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nen. Der Gerichtshof für Competenzconflicte hat neuerdings inDeutſchland einem Erkenntniſſe vom 2. October v. J ſchieden, daß, wenn in
Berlin, d. 13. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Herren einer Stadt die evangeliſchen Schulen von der Stadtgemeinde durch

hauſes waren alle Tribünen namentlich die für die Mitglieder des Zuſchüſſe aus der Kaämmereikaſſe unterhalten werden und die vorge
Abgeordnetenhauſes, dicht gefüllt und die Diplomatenloge ziemlich be ſetzte Regierung es für angemeſſen erachtet, daß für die katholiſche
ſetzt. Auf der Tagesordnung ſtand die Berathung über den bekann Schule in gleicher Art von der Kommune geſorgt werde, der Rechts
ten Antrag des Grafen Arnim und Genoſſen weg gegen eine ſolche Anordnung unzuläſſig iſt.Das Herrenhaus wolle die Regierung erſuchen daß ſie in reifliche Erwägung Den H. N.““ wird von hier telegraphirt Das preußiſche Cir

nehme ob es nicht unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen nothwendig ſein möchte xzu dem unterm 17. Januar o. den Häuſern des Landtage vorgelegten Budget einen cular vom 27. Februar hebt beſonders die europäiſche Seite der italie

Nachtrog einzubringen nach welchem die Ueberſchüſſe der Jahre 1856 und 1857, niſchen Frage hervor.der Allerhöchſten Cabinetsordre vom 17. Januar 1820 gemäß, in den Stagatsſchatz Wie die „„Bk. u. H. 3.“ meldet, hat Rußland ſich in Paris
greg e len o angewieſenen einmaligen Ausgaben inſoweit für für Aufrechthaltung öſterreichiſch italieniſcher Verträge ausgeſprochen
Für den Antrag deſſen Annahme die Kommiſſion mit 10 gegen Es ſoll e n beſtimmte Erklärung von Seiten Rußlands

n Jhenplits in dieſem Sinne abgegeben ſein.4 Stimmen empfohlen hatte, ſprachen Graf Jtzenplitz, Hr. v. Me inding Graf v d cbhben Reurbeſchen, H e Klein e r. Die der Können hat Zrankreieh
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Götze und Hr. Stahl gegen denſelben Graf Rittberg, Hberbürgermei in dem von dem Moniteur zugeſtandenen Traktat außer dem
ſter Haſſelbach aus Magdeburg Graf Hoverden Hr. Beyer und Hr. ſtande für den Fall eines Angriffs, Sardinien noch unter allen Um
Brüggenann. Hr. Haſſelb ach fagte, er wäre anfaän güch der Anſicht ſtänden garantirt, daß es, wenn es in irgend einen Krieg verwickelt

e ne ichti werden ſollte, bei dem Friedensſchluſſe ſeinen gegenwärtigen Beſitzgeweſen daß der Antrag etwas für ſich habe, bei näherer Beſichti ſtand behalten ſoll

s

r

ung habe er aber gefunden daß der Kern entſchieden der ſei, derJegenwartigen Regierung zu Lrkennen zu geben, ſie habe ſich eine Ab Aus dem Großherzogthum Poſen, d. 9. März. In
Peichung von den Grundſätzen der Kabinetsordre vom 17. Jan. 1820 unſerer Provinz ſcheinen neue Differenzen zwiſchen dem katboleſ wen
u Schulden kommen laſſen und ferner, ſie habe die verfaſſungsmä Klerus und der weltlichen Behörde bevorzuſtehen. Jn dem Städt

ßigen Rechte dieſes hohen Hauſes veeinträchtigt. Er ſinde alſo in chen Goſtyn hat ſich nämlich ein. nicht gerichtlich geſchiedenes Ehepaar

g s anderweit wieder verheirathet und der katholiſche Pfarrer hat dieAntrage nicht eine ſo unſchuldige Bitte oder einen ſo unſchuldi az Waſs, de wen Worte machen möchte, ſondern einen giem Trauung vollzogen. Derſelbe behauptet nun die Scheidung ſei nach

lich ſchweren Vorwurf. Nach reiflicher Erwägung und nach Prü
fung der Poſitionen des Staatshaushalts- Etats ſei er zu der Ueber

Kanoniſchem Geſetz zuläſſig geweſen, die geiſtliche Behörde habe ſie
vollzogen und die Wiederverheirathung ausdrücklich geſtattet; ſomit

daß t ſ ſei er berechtigt geweſen, die Trauung vorzunehmen, und bedürfe dazueugung gekommen, daß jener Vorwurf unbegründet iſt. Die Be ſei er esdo dung des Kommiſſionsberichtes, daß alle in der Geſetzſammlung einer gnkerweiren Erlaubniß nicht. Es ſteht nun dahin, ob die welt
enthaltenen Allerhöchſten Anordnungen Geſetze wären, ſei unrichtig. liche Behörde dieſen Spyllogismus anerkennen oder die geſetzliche Be
Der Finanzminiſter v. Patow bekämpfte in einer längeren Rede die ſtimmung, daß Eheſcheidungen, wenn ſie bürgerlich gültig ſein ſollen,
Tendenz des Antrages, indem er nachwies daß die Kabinetsordre gerichtlich vollzogen ſein müſſen aufrecht halten wird.
o. 17. Jan. 1820 kein Geſetz ſei und deshalb die Rechte des Herrenhau e n m nach r es Wien ſehr eher
ſes in keiner Weiſe verletzt ſeien was den andern Punkt die Erhal e e ommen, zu. dem man ſich ſeit Beginn
tung des Staateſchatzes, betreffe ſo ſei ſich die Regierung bewußt, dieſes Jahres gegen Frankreich berechtigt. glaubt. Die Tagesblätter
keineswegs die Kriegsfähigkeit des Landes gefährdet zu haben. Die haben dieſes Mißtrauen zu wiederholken Malen in ünzweideutiger
ſechsſtündige Debatte war eine lebhafte zum Theil ſogar leidenſchaft Weiſe zu erkennen gegeben und die Korreſpondenzen, die aus Wien
ſiche; insbeſondere offenbarte Hr. v. Kleiſt Retzow eine ſehr bittere den größeren deutſchen Zeitungen zugehen, melden übereinſtimmend,
Stimmung gegen das gegenwärtige Syſtem. Schließlich wurde der daß der Rücktritt des Prinzen ar dem Kolenialminiſte
Antrag mit 89 gegen 37 Stimmen angenommen dagegen ſtimmten um eben ſo wenig wie die „Moniteur Note als eine wirkliche
Groddeck, Fürſt Hohenzollern Sigmaringen, Hammers, Haſſelbach, Bürgſchaft für die friedlipe wenn franzöſiſchen c
Hering, Prinz Hohenlohe Jngelfingen, Prinz Hohenlohe Hehringen; ments betrachtet werde. Es chein als o die Stimmung in Wien
Graf Hoverden, Körner, Krausnick, Graf v. Maltzahn, Mohring, v. an die Eventualitäten eines Krieges ſich gewöhnt habe und vor den

ſelben nicht zurückſchrecke. Die Rüſtungen nehmen unbeirrt durch die

e e Wer friedlichen Kundgebungen Frankreichs ihren Fortgang, und die Erbitittberg, R l ß terung gegen Sardinien iſt in einem Maße geſtiegen, daß wenigſtense n W nene e hat e de ne e e deHerzog v. Croy, Graf Dönhoff, v. DHuesberg, Fürſt v. Fürſtenberg, Problem geworden iſt. Der Erzbiſhof von Agram, Kardinal Haulit,
t ein Paſtoralſchreiben an ſeinen Diöceſan Klerus erlaſſen in wel

Fiſcher Graf Fürſtenberg Stammheim. ha rngntsDas neueſte Juſtiz Miniſterialblatt“ enthält ein Erkenntniß des chem die Stellung Piemonts zur katholiſchen Kirche beleuchtet wird.

Ober Tribunals vom 14. Januar d. J. in einer Unterſuchungsſache,
Piemont wird darin als ein „Zaunkönig“ geſchildert, „„der ſich dem

in welcher der Angeſchuldigte ſich bei der in erſter Jnſtanz gegen ihn Fluge des Adlers widerſetze“ z es werde von der Nemeſis ereilt wer

erkannten Strafe beruhigt, der Staatsanwalt aber das Rechtsmittel
den wie ſein König Karl Albert, der „ungerechter und frevelhafter

der Appellation eingelegt hatte, um in zweiter Jnſtanz eine Erhöhung
Weiſe ſeinen beſten Nachbar mit Krieg überzogen

der Strafe zu erwirken. Das OberTribunal hat angenommen daß Frankreich. Sder Appellationsrichter in einem ſolchen Falle freie Hand in der Ent Paris, d. 11. März. Der Artikel des „EConſtitutionnel“ über
ſcheidung habe und daher befugt ſei, das erſte Erkenntnig auch in ei Oeſterreſchs Rüſtungen zu einem Angriffsktiege rührt ſeinem weſentli
ner, den Anträgen der Staatsanwaltſchaft entgegengeſetzten Richtung chen Jnhalte nach aus ſardiniſcher Quelle her doch verlautet nach
abzuändern alſo nicht blos die erkannte Strafe zu ermäßigen, ſon träglich daß derſelbe dem Redaetions Bureau in der Rue de Valois

dern geeignetenfalls auch auf Freiſprechung des Angeklagten zu erken
ven hoher Stelle zugegangen und im Kabinette des Kaiſers mit der



Schlußbemerküng begleitet worden ſei, daß Oeſterreich einen Hand
ſtreich gegen die feſten Plätze ſeines Nachbars in Norditalien im Schilde
zu führen ſcheine. Es liegt in der Natur der Sache, daß ſich dieſe
Vermuthung von dem Urſprunge jenes Artikels nicht zur Evidenz er
härten läßt Thatſache iſt es, daß jene militäriſche Darlegung allge
mein tiefen Eindruck gemacht hat. Wie gewöhnlich, ging das Publi
kum ſogleich weiter und erwartete heute bereits eine ſo zu ſagen be
richtigende Note des Granier' ſchen Artikels worin vor allzu friedfer
tigen Schlußfolgerungen aus dem letztern „Moniteur Artikel gewarnt
werde.

zoſen die Schlagſtelle), trägt ſeine Früchte. Man geht hier ſogar ſo
weit, zu behaupten, dieſer Beſchluß ſei bereits vor Lord Cowley's
Ankunft in Wien öffentliches Geheimniß geweſen. Der Gang der
Verhandlungen ſoll nun der geweſen ſein, daß das wiener Kabinet
ſich auf die erſten Vorſchläge, welche die Donau Fürſtenthümer be
trafen, gegen den engliſchen Unterhändler ſehr nachgiebig und verbind
lich zeigte und auch in Betreff der Donauſchifffahrtks Frage die ange
nehme Anzeige machte daß die von der Konferenz gewünſchte Addi-
tional Akte der Donauufer Staaten am 5. März unterzeichnet wor
den ſei; daß man ſich dagegen, als Lord Cowley nun zum zweiten

heute das Scheitern von Lord Cowley's Miſſion dem Hauptzwecke nach
als eine beklagenswerthe, doch nicht mehr in Abrede zu ſtellende That
ſache betrachtet. Die Eröffnung der Konferenz, welche dem Verneh-
men nach jetzt auf den 17. März anberaumt iſt, wird demnach da
ſie ja nur über die Hoſpodaren Wahl und die DonauſchifffahrtsAkte

zu verhandeln hat, unter guten Anzeichen erfolgen, der Situation
ſelbſt jedoch ſchwerlich eine erhebliche Erleichterung verſchaffen.

„„Die franzöſiſchelitaniſchen Verbannten, denen die „DTimes“ heute einen Bewill-
Dem „Nord“ wird heute von hier geſchrieben
Regierung will ſich, wie leicht zu begreifen, nicht von den Ereigniſ
ſen überraſchen laſſen und hält ſich auf alle Fälle bereit.
viſionen unſerer afrikaniſchen Kerntruppen ſind bereit, um ſofort durch
neue Regimenter erſetzt zu werden. Die Kriegsmarine in Toulon iſt
darauf vorbereitet, daß ſie dieſe Truppentransporte im Nothfalle in
raſcheſter Weiſe ausführen kann.
Kaiſer zu Anfang des Mai zur Eröffnung der Eiſenbahn erwartet.“

Sowohl Herr v. Chaſſeloup Laubat wie General Niel haben es
abgelehnt, das Miniſterium für Algerien zu übernehmen. Jetzt iſt da
von die Rede, dieſes Miniſterium ſolle wieder wie früher zum Theil
mit dem Marine und zum Theil mit dem Kriegsminiſterium ver
ſchmolzen werden. Auch die Budget Kommiſſion des geſetzgebenden
Körpers ſoll entſchloſſen ſein einen Schritt in dieſer Richtung zu be
antragen, um der neuen Einrichtung ledig zu werden, welche ſich als
ſehr koſtſpielig erwieſen hat.
Algerien jetzt proviſoriſch verwaltet, wird die Aeußerung zugeſchrieben
„„Wir brauchen uns nicht tief in die Arbeiten einzulaſſen ich bin ja
doch nur ein Faſtnachts-Miniſter.“ Eine bedeutende Anzahl von ein
flüßreichen Männern und namentlich viele Generale haben beim Prin
zen Napoleon ſich einzeichnen laſſen, um ihm ihr Beileid über ſeinen
Rücktritt kund zu geben auch hat ein Theil der Mitglieder des obe
ren Rathes für Algerien ſeine Entlaſſung eingereicht, darunter der
Herzog von Padua und Emil v. Girardin. Wir leſen in einem
pariſer Briefe: Prinz Napoleon hat den venetianiſchen General Ulloa,
der nach Turin ſich begiebt vor ſeiner Abreiſe empfangen und ihm
geſagt: „Sagen Sie es in Turin, und ich wünſchte, daß Sie es
jedem Jtaliener ſagen könnten daß ich und mein Vetter ſtets die
nämliche Geſinnung für Jtaälien hegen und hegen werden aber der
Kaiſer wird von ſeinen Miniſtern verrathen!“ Geſtern Abends
wurden unſere Börſenmänner, die ſich auf dem Boulevard des Jta
liens eingefunden hatten, mit aller Strenge verjagt. Zahlreiche Poli
zeidiener mit einem Polizeikommiſſar und einem Brigadier an der
Spitze hielten den ganzen Börſenplatz beſetzt, und der Polizeikommiſ
ſar erſchien im Cafe Gretry, dem Hauptquartier der Börſenmänner,
um ihnen zu erklären daß jeder verhaftet werden würde, der ein Ge
ſchäft machen ſollte. Dieſe Maßregeln ſind in ſo fern bezeichnend,
als man ſie nie nimmt, wenn Hauſſe erwartet wird.

Paris, d. 12. März. Die Verſuche, welche von einer Seite
aus gemacht wurden die Beſorgniſſe über den erfolgloſen Ausgang
der Cowleyſſchen Sendung zu beſchwichtigen, ſind fruchtlos geblieben.
Die Stimmung wird mit jedem Tage wieder ernſter, und man fängt
an, ſich von öſterreichiſcher Seite das Schlimmſte zu verſehen. Die
Mittheilung des Conſtitutionnel über Oeſterreichs Vorbereitungen zum
Kampfe iſt in allen inſpirirten Blättern abgedruckt worden. Dazu
kommt der üble Eindruck, den die Buol'ſche Depeſche an den Grafen
Apponyi hier in allen Kreiſen gemacht hat, zu welcher die Patrie
einen ſehr bitteren Commentar bringt. „Das Buol'ſche Rundſchrei
ben“ beginnt die Patrie „jſt ein vollſtändiger AnklageAct ge
gen das turiner Cabinet und eine rückhaltsloſe Rechtfertigung der
öſterreichiſchen Politik. Alles, was Oeſterreich thut, iſt harmlos, Al
les, was Piemont thut, iſt verbrecheriſch; doch jeder unbefangene Leſer
kann ſich nicht verhehlen, daß der erhabene Advokat und deſſen Sache
keineswegs einen vortheilhaften Eindruck machen.“ Die Patrie fin
det, daß dieſes Actenſtück das Gegentheil von dem bewirke, was es
zu bezwecken ſcheine mit ſolchen Mitteln beruhige man Europa nicht
Graf Cavour ſei das wolle man gern zugeben der leidenſchaftliche
Vertreter derjenigen welche mit Oeſterreichs italieniſcher Politik un
zufrieden ſeien, im Grunde aber habe er doch ausgeſprochen, was man

darüber auch in Petersburg, London, Berlin und Paris denke.
Buoblſche Rundſchreiben gebe zwar zu

und in derſelben Zeit
bringe Oeſterreich ſeine Streitkräfte in Jtalien auf 200,000 Mann.
Das ſei ein ganz anderes Argument, als eine Redensart in einem

Dieſe Note iſt bis jetzt noch nicht erſchienen doch kann nicht
geläugnet werden, daß der Horizont ſich in Folge der kalten Luftſtrö
mungen aus der Region des Kahlenberges mehr und mehr bewölkt.
Der Artikel der Wiener Zeitung, worin geſagt wird, Deſterreich werde
niemals nachgeben („Nous ne céderons ſamais überſetzen die Fran

ünf Di-Irt ihnen einen herzlichen Empfang zu bereiten, liegen in dem „Cork Exa

miner“ folgende nähere Angaben vor

Jn Marſeille und Toulon wird der

Hrn. Rouher, der das Miniſterium für

Das
t i daß in Mittel Jtalien nichtAlles ſei, wie es ſein ſollte, und daß ſich dort noch mancherlei thun

laſſe doch es verweiſe dieſe Reformen auf ruhigere, gelegenere Zeiten,
wo es einen ſo köſtlichen Wechſel ausſtelle,

diplomatiſchen Rundſchreiben. Doch freilich, dieſes Actenſtück ſtamme
vom 25. Februar her und habe deshalb vur einen relativen Werth;
denn die jetzige Frage habe zwei Phaſen: die eine vor Lord Cowley's
Ankunft, die andere nach Lord Cowley's Abreiſe die erſte kenne man
nun, was die zweite bringe, werde ſich bald zeigen. So die Spra
che des halboffiziellen Blattes. Wie der Jndependance Belge und
dem „Nord von hier geſchrieben wird iſt das Einvernehmen des
Kaiſers mit dem Prinzen Napoleon vertrauter als je zuvor. Auch
geſtern waren wieder Gerüchte von Walewski's Rücktritt verbreitet,
doch werden dieſelben heute als „verfrüht bezeichnet.

Graf Cavour hat dem Fürſten de la Tour d'Auvergne offiziell
angezeigt, daß die Vermehrung und die Aufſtellung der öſterreichiſchen
Truppen in Oberitalien von der ſardiniſchen Regierung nicht nur als
eine Provocation und Gefahr, ſondern als ein wirklicher Angriff be
trachtet werden und daß erſtere deshalb beabſichtige, dieſe Sachlage
zur Kunde der europäiſchen Kabinette und ſpeziell Frankreichs zu brin
gen, ſo wie der öſterreichiſchen Regierung ein Ultimatum zu ſtellen.

Theile ſeiner Sendung kam, ſteif und unbeugſam oder wenigſtens Der franzöſiſche Botſchafter hat dem Grafen Cavour empfohlen, eine
durchaus nicht von der Stelle zu bringen zeigte. Hier wenigſtens wird ſo raſche Maßregel nicht zu ergreifen ohne vorher an den franzöſiſchen

Hof deshalb referirt zu haben. Eine telegraphiſche Meldung über
dieſe Unterredung iſt vom Fürſten de la Tour d'Auvergne am 9. beim
hieſigen Miniſterium des Auswärtigen eingelaufen. Geſtern iſt ein
Courier mit ausführlichen Depeſchen über denſelben Gegenſtand aus
Turin hier angelangt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 10. März. Ueber die in Jrland gelandeten neapo

kommnungs-Leitartikel widmet, in dem ſie ihre Landsleute auffordert,

Es ſind ihrer 69, meiſt Advokaten Doktoren Apotheker, oder Leute obne be
ſtimmten Stand, und 7 Geiſtliche. Der „„David Stewart“ der ſie von Cadix nach
Neuyork bringen ſollte, iſt ein geräumiges amertkaniſches Schiff und war vom neapo
litaniſchen Kriegsdampfer „„Strombolt 200 Meilen von Cadix aus in die hohe See
hinansbugſirt worden. Kaum hatte er jedoch ſeine Rückfahrt angetreten und den
„„David Stewart““ einem günſtigen Oßwinde überlaſſen traten auch ſchon die Ver
bannten an den Kapitän heran proteſtirten gegen die gezwungene Fahrt und forder
ten ihn auf, ſie nach dem nächſtgelegenen engliſchen Hafen zu führen. Der Kapitän,
deſſen Ladung zum Theil als Bürgſchaft für die Erfüllung ſeiner Miſſion zurückge
halten worden war berief ſich auf ſeinen Koytrakt und wies ihr Anſuchen zurück.
Darüber verſtrich die erſte Nacht als aber am vächſten Tage die Verbannten entſchte
dener auftraten, als ſie zumal dem Kapitän bedeuteten daß der junge Settembrink,
der Sohn des unter den Verbannten befindlichen Settembrini, der ſich in Kadſx unter
die Mannſchaft hatte anwerben laſſen, im Stande ſei, das Schiff auf eigene Fauſt zu
ſteuern, und als ſie ihm erklärten daß ſie fich auf einem amerikaniſchen Schiffe als
freie Leute betrachteten da gab er nach und wendete den Curs des Fahrzeugs der
engliſchen Küſte zu. Tag und Nacht ſtanden 4 der Verbannten beim Kompaß Wache,
um zu ſehen, daß der Kapitän nicht wieder nach Weſten einlenke, bis ſie endlich, nach
14 tägiger Fahrt, den Hafen von Cork erreichten, an dem ſie im dichten Nebel ſchon
einmal vordeigefahren waren. Die Aufregung unter dieſen ſüdländiſchen Paſſagieren,
die unter ſo eigenthümlichen Verhältniſſen den engliſchen Boden betraten, ſoll ganz
außerordentlich geweſen ſein. Kaum war das Schiff im Hafen vor Anker, eilten ſie
alleſammt ans Land, und Einige von ihnen küßten in ihrer überſchwenglichen Freude
den gaſtlichen Boden den ſie nach vielen Jahren harter Gefangenſchaft, als freie
Männer betraten. Bis jetzt haben ſie Cork noch nicht verlaſſen, und viele von ihnen,
dennen es an Geld fehlt find von Corker Bürgern gaſtfreundlich in ihren Häuſern
untergebracht worden. Jbre momentanen Bedürfniſſe ſind gedeckt, und in der erſten
halben Stunde waren 30 Lſtrl. für ſie gezeichnet, die ſeitdem wahrſcheinlich zu einer
größeren Summe angeſchwollen find. Nachträglich zeigt es ſich übrigens, daß der Ka
pitän, der ſie nach Neuvork führen ſollte, nicht der numeriſchen Uebermacht ſeiner ge
zwungenen Paſſagiere, ſondern ihren friedlichen Vorſtellungen nachgegeben hatte. So
wenigſtens erklären ſie in einer, dem Mayor von Cork durch eine Deputation am
Dienstag überreichten Adreſſe, worin ſie das Verfahren, wodurch ſie ihre Beförderung
nach Jrland anſtatt nach Amerika bewirkten, zu rechtfertigen ſuchen und in welcher
es unter Anderm heißt „der Kapitän bedeutete uns anfangs, daß er ſein Wort ge
geben habe uns nach Amerika zu bringen und daß er nicht gegen ſein eigenes Jn
tereſſe handeln könne aber am 21. Februar Morgens batte er ſich eines beſſern be
ſonnen, hatte vielleicht die Bedeutſamkeit unſeres ihm überreichten ſchriftlichen Pro
teßes erfaßt, zeigte ſeiner zuſammenberufenen Mannſchaft unſern Proteſt, und erklärte
dieſer, daß er kraft deſſelben bemüßigt ſei nach Cork zu ſteuern““. Jn dieſem Pro
teſte, den die Verbannten vor ihrer Abfahrt von Cadix den ſpaniſchen Behörden und
dem ſardiniſchen Konſul zugeſchickt hatten erklären ſie, auf der Ueberfahrt ſich den
Schifferegeln fügen in Neuyork angelangt jedoch eine Klage gegen den Kapitän an
hängig machen zu wollen weil er ſie gegen ihren ausgeſprochenen Willen für eine
beſtimmte Geldſumme über den Ocean transportirt habe. Der Mayor von Cork
hat an den Staatsſekretär des Jnnern um Verhaltungsmaßregeln telegraphirt

Die Piemonteſ. Ztg. vom 8. d. enthält folgende Mittheilung: „Der
Baron Karl Poerio und die 66 in Queenstown gelandeten Neapo-
litaner haben den Schutz des Marquis Emanuel d'Azeglio, außeror
dentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters Sr. Maj. des
Königs, unſeres erhabenen Souverains, am londoner Hofe, in An
ſpruch genommen.“

Der große Hochverraths Prozeß gegen die geheime Phönix
Geſellſchaft hat vor den Geſchworenen der Graſſchaft Kerry begonnen.
Einſtweilen ſtehen 5 Angeklagte vor den Geſchworenen. Sie ſind der
Hauptſache nach beſchuldigt, jenem geheimen Vereine angehört zu ha
ben, deſſen Zweck es war „mit Hülfe von Ausländern, vornehmlich
Amerikanern, oder in Amerika Angeſiedelten in Jrland einzubrechen,
dieſes Land von den übrigen Theilen des Königreichs loszureißen und
es der Botmäßigkeit der Königin zu entziehen, um daſelbſt eine re
publikaniſche, oder irgend eine andere ſelbſiſtändige Regierungsform,
vollſtändig unabhängig oder in Verbindung mit einem andern Staate
einzuführen.““ Auf dieſe Hauptanklage, die in 7 verſchiedene Antla



gen zerfällt antworteten die Vorgeladenen ſehr entſchieden mit einem
„Nichtſchuldig,.““ Der Attorney General ſetzte die Klagepunkte aus
einander. Sie drehen ſich lediglich um den Eid, den die Mitglieder
des Phönix Vereins geleiſtet hatten, welcher lautet: „Jch erkläre
feierlich im Angeſichte Gottes, daß ich jeder Unterthanenpflicht gegen
den britiſchen Thron entſage, und daß ich den Befehlen meiner Vor
geſetzten in einer geheimen Geſellſchaft unbedingt gehorchen will und
daß ich vor Allem jeden Augenblick bereit ſein werde, die Waffen zu
ergreifen, um Jrland auf jede Gefahr hin zu einer unabhängigen de
mokratiſchen Republik zu machen, und ſchließlich, daß ich dieſen Eid
ohne was immer für geiſtigen Vorbehalt ablege.“

London, d. 11. März. Jn der heutigen Sitzung des Ober
hauſes erwiderte Lord Malmesbury auf eine desfallſige Jnterpel-
lation Lord Germain's, daß die neueſte Proklamation Couſa's nach
Uebernahme der Regierung der Walachei, wenngleich authentiſch, den
noch unwichtig ſei, da die Pariſer Konferenz in der künftigen Woche
zuſammentreten werde.

Heute Mittag fand in der Guildhall die von dem Lord Major
einberufene Verſammlung zur Berathung über die miniſterielle Re
formbill ſtatt. Dieſelbe beſchloß ſehr energiſche Reſolutionen gegen
den miniſteriellen Entwurf, ſo wie eine Petition an das Parlament
zu Gunſten einer liberalern Reform, namentlich der geheimen Abſtim
mung und einer Ausdehnung des Stimmrechts auf die arbeitenden
Klaſſen. Die Unterhausmitglieder für die City, Sir James Duke,
Baron Lionel Rothſchild und R. W. Crawford wohnten der Ver-
ſammlung bei. Lord John Ruſſell war abweſend.

Das hier erſcheinende italieniſche Blatt Pensiero ed Azione ent
hält eine Erklärung Mazzini's gegen die ſardiniſch- franzöſiſche Kriegs-
politik. Die Franzoſen ſeien nicht zu Befreiern Italiens berufen,
keine Nation werde durch die Waffen einer andern Nation befreit.
Wenn für das Loſungswort: „Hinaus mit den Oeſterreichern“, nicht
„Hinaus mit den Fremdlingen!“ geſetzt werde, könne der Krieg nie

Terroriſten.

London, d. 12. März. (Tel. Dep.) Die heutige „Times“
charakteriſirt die neueſte Depeſche des Grafen Buol gegen Sardinien
als diplomatiſch geſchickt und theoretiſch vollſtändig berechtigt. Oeſter
reich werde hoffentlich um praktiſch weiteren Gefahren auszuweichen,
Reformen in Mittel Italien befürworten, da es ſonſt durch prövo
zirte Aufſtände in Mittel Jtalien zur Offenſive gezwungen werden
könnte.

Donaufürſtenthümer.
Der „„Schwäbiſche Merkur“ theilt folgenden Auszug aus dem

Privatſchreiben eines gebildeten Deutſchen in Bukareſt mit: „Zu
den vielen Mißſtänden kommt noch der anarchiſche Zuſtand unſeres
unglücklichen Landes, welches durch die Wahlen fürchterlich von der
Partei der Pariſer Bojaren unterwühlt wurde. Vor acht Tagen hat
man mit 8 10 000 bewaffneten Gerbern, Fleiſchern c. die Depu
tirtenkammer mit Meſſern und Piſtolen gezwungen, die Union zu
proklamiren und den Fürſten Couſa, einen unbedeutenden Moldauer,
den niemand kennt, auch für die Walachei zu wählen, nachdem be
reits Fürſt Bibesco eine eklatante Majorität von 46 Stimmen hatte.
Die Folge dieſer Wahl iſt Elend und Noth. Jch bin überzeugt, daß
man in (einigen) deutſchen Zeitungen unſere Wahlen als Ausſpruch der
Nationalität und als einen Triumph des rumäniſchen Volks ausſchreien
wird. Alles iſt Lüge es war der ſchändlichſte Verrath an der Na
tion und ihren Vertretern durch ſechs oder acht von außen inſpirirte

Dies kann ich auf Ehre verſichern.“

Tſcherkeſſien.
Aus Pera ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: „Einem neu aufge

von Schemil bekommen haben. Wie man ſagt, haben ſie zu un
vorſichtig angegriffen und ſind dabei in einen Hinterhalt gefallen. Uebri

national werden.
ſchriften verſehen.

Die Erklärung iſt mit 153 italieniſchen Unter gens könnte Schemil einen ſolchen Erfolg ſehr gut brauchen, da ſeine

tauchten Gerücht zufolge ſollen die Ruſſen eine bedeutende Schlappe

Angelegenheiten in letzter Zeit ziemlich ſchlecht ſtanden.“

hBekanntmachungen.
Holz Verſteigerung.

Aus der „Goitzſche“ und zwar aus dem Un
terforſte Zöckeritz ſollen
eirca: 31 Stück Buchen-, Eichen-, Eſchen-,

Rüſtern, Birken- und AspenNutz
holz,

32 Klaftern Buchen, Eſchen, Ahorn-
und ErlenNutzholz,
Schock Aspen-Stangen,

Sl1 Klaftern Buchen, Eichen, Bir
ken, Erlen und AspenScheitholz,

4 Klaftern Buchen-, Erken- und As
penKnüppelholz,

227 Klaftern Stockholz,
360 diverſes Reiſig,

Freitag den I8. März d. J.
Vormittags 9 Uhr

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Verſammlung erfolgt im Holzſchlage an

der „Sechs und der Forſtaufſeher Jacobi
in Paupitzſch wird die zu verſteigernden Höl
zer einige Tage vor der Auction auf Verlangen
zur Beſichtigung nachweiſen.

Zöckeritz, den 11. März 1859.
Der Königliche Oberförſter

Gallaſch.
Die Salzmann'ſchen Erben beabſichtigen,

den ihnen noch gemeinſchaftlich gehörigen klei
nen Reſtplan Nr. 6 der Karte von 2 Morgen
126,5 [DRuthen zwiſchen der Magdeburger
Chauſſee und dem neuen Anhaltſchen Güter-
bahnhofe ſofort auf drei Jahre zu verpachten
und habe ich in ihrem Auftrage zum

17. März e. Nachmittags 3 Uhr
hierzu Termin in meinem Geſchäftszimmer an
bergumt, wo auch das Nähere ſchon vorher
zu erfragen iſt.

Der Juſtizrath Gödecke.
Stellegeſuch. Ein unverheiratheter kau

tionsfähiger junger Mann von 26 Jahren,
welcher als Müller bereits als Werkführer fun
girt hat, ſucht eine anderweite Stelle in einer
Mühle und kann ſolche zu Oſtern oder auch
ſofort antreten. Hierauf Reflektirende erfahren
das Nähere in der Buchhandlung des Herrn
Gräfenhan in Eisleben.

8 militairfreie herrſchaftliche Kutſcher, zwei
junge Mädchen welche die Landwirthſchaſt 2
Jahre erlernt haben, und eine gebildete Perſon
vom Lande, wilche als Stütze der Hausfrau
ſich ſehr nützlich macht, werden durch Witwe
Kupfer in Merſeburg empfohlen.

Schenkgut- Verkauf.
Mein zu Klein-Oſida, Stunde von

Zeitz, hart an der Thüringer Eiſenbahn bele
genes, unter Nr. 1 kataſtrirtes Schenkgut nebſt
Zubehör, mit daran liegendem Gemüſe und
Obſtgarten, Obſt- Nutzungen, ca. 90 Berliner
Scheffel Ausſaat walzenden Grundſtücken, auch
2 Scheffel Wieſewachs in hieſiger und Zeitzer
Flur beabſichtige ich im Ganzen oder Einzel
nen aus freier Hand zu verkaufen.

Zur Annahme der Gebote habe ich einen
Termin auf

Dienstag den 22. März
Vormittags 10 Uhr

in meinem Schenklokale angeſetzt, wozu ich
Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Klein-Oſida, den 4. März 1859.
Carl Daniel Böttcher.

Ein erfahrner DekonomieJuſpector
in reifern Jahren wird zur ſelbſtſtäudigen
Bewirthſchaftung eines großen Guts mit Bren
nerei geſucht. Oetaillirter Lebenslauf, abſchrift
liche Zeugniſſe u. ſ. w. ſind portofrei an F. T.
Schkeuditz poste restante einzuſenden.

Verkauf einer Windmühle. Jm Auf
trage des Herrn Dippe werde ich

Dienstag den 22. März
Vormittags 11 Uhr

deſſen hierſelbſt belegene Windmahlmühle
nebſt Wohnhaus, Stallgebäude und 12/, Mor
gen Land in deſſen Wohnung öffentlich
meiſtbietend verkaufen. Zur Anzahlung ſind
nur 300 erforderlich, der Reſt kann hypo-
thekariſch ſtehen bleiben.

Zur Beachtung.
Auf der Zuckerfabrik Zabitz bei Gerbſtädt

werden ca. 150 Schachtruthen gute Pflaſter
ſteine zur Lieferung franco Friedeburg oder
krancgo Vabrik verlangt und können darauf Re
flektirende die näheren Bedingungen auf der
Fabrik einſehen.

Offerten werden ſraneo erbeten.

Ein junger Oekonom mit den beſten Zeug
niſſen auf der Schule zu Padersleben ge
bildet, ſucht baldmöglichſt zu ſeiner weiteren
Ausbildung ohne alle Anſprüche auf Gehalt
Stellung auf irgend einem Rittergute in Thü
ringen Geneigte Offerten erbittet man unter
der Chiffre U. K. posie rest. Weiss enfels,

(Agentur- Geſuch und Geſuch von
Commiſſions-Lägern.

Ein ſolider, routinirter Kaufmann in Stet
tin, Mitglied der Corporation und als
kaufmänniſche Firma bekannt, mit vorzüg-
lichen Empfehlungen und Bekanntſchaften,
wünſcht für coulante und bedeutende Häuſer
Agenturen in Zucker, Cichorien und andern
couranten Waaren oder Fabrikaten zu überneh
men. Es wird auch auf Commiſſions Lä
g5 in dazu geeigneten Artikeln reflectirt und
önnen, wo es lohnend iſt, Deleredere über

nommen, Vorſchüſſe geleiſtet und Verbindun
gen nach England, Rußland, Schweden und
den Oſtſeeprovinzen vermittelt werden.

Reflectanten werden mit genauer Angabe der
Firma und Geſchäftsbranchen um Abgabe ihrer
Adreſſen sub La. J. B. M. an Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung gebeten.

Thee.
Hiermit beehre ich mich anzuzeigen, daß

meine Niederlage von Thee aus der Königl.
Hof-Thee- Handlung von J. F. Seeger
in Hannover wiederum mit neuer, friſcher
Waare verſorgt wurde.

Zur geneigten Abnahme derſelben in verſie
gelten Pfd. Paqueten und zu denſelben Prei
ſen wie in Hannover worüber Preiscourante
zur gef. Abforderung bereit liegen hält ſich
beſtens empfohlen

Leopold Kühling,
gr. Steinſtraße Nr. 73.

Peruan. Guano, t
Helkuchen,
Turnips-Saamen,
Esparſette und alle Sorten
Kleeſaamen empfiehlt

B. W. Güebner
in Cönnern
Guts verkauf.

Ein Gut in gutem Stande, mit Hof und
Scheune und 36 Morgen Feld, iſt aus freier
Hand unter günſtigen Bedingungen zu verkau
fen und iſt das Nähere auf dem Gute bei
Gottlieb Weidner zu erfahren.
Dörſte witz bei Lauchſtädt, d. 12. März 1859.

Commisſtelle in einer Tapetenhandlung
hat zu beſetzen das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig,



Große Auction.
Donnerstag den 17. März früh 10 Uhr

Auction Z3jähriger, lammfrommer, Hannvverſcher

Vollblut-Hengſte.
Dieſelben eignen ſich eben ſo gut zu Beſchälern und Reitpferden, wie zu h

Wagenpferden und ſtehen jetzt täglich zur Anſicht bereit.
Plötz (unweit der Eiſenbahn Station Stumsdorf),

den

e

I. Mätz 1859.
Carl sSätubgrrlſch.

Dienstag den 15. März d. J. Nachmittags präc. 4 bis 6 Uhr in der Set. Morttz- Kirche

historisch-geistl, Concert für die Orgel
mit religiöſen Geſängen.

Billets à 7 ſind in der Buchhandlung des Hrn. Lippert und in der Muſtikalien-
handlung des Hrn. Karmrodt zu haben für die Herren Studierenden zu 5 beim Por-
tier Richter am Eingang in die Kirche aber nicht mehr.

Jos. Maria omeyer,Nähere

Die Programme enthalten das

Kapellmeiſter a. O. Sr. Königl. Hoh. des Herzogs v. Lucca.

S Für Damen und Confirmanden W
empfehle ich mein nur ſauber und dauerhaft gearbeitetes Lager
von Engliſchen und Franzöſiſchen Korſets zu den billigſten Prei-
ſen. Fur Wiederverkäufer in Dutzenden bedeutenden Nabatt.

Schmeerſtraße Ur. 17, Creppe hoch. F. n
uMäues Her pfingEinen Transport ſchönſter hochrother lessimaer Apfel-

S die Preiſe ſind bei Abnahme von Kiſten billigſt;
à Dutzend 10 Sgr. 15 Sgr. 20 Sgr. u. 25 Sgr.
Holländiſche Bucklinge in Körben von 700 Stück
trafen ſoeben ein die Preiſe ſtelle in Körben und Schocken billigſt

à Stück A Pf., G Pf. u. S Pf.Brüderſtraße Nr. 17.

Brischem eheGier RBheinlachs,Schö“önstem ussischen Caviar,,
Strasburger Fastete m.die vergebten sehr deliciösen Gewürzheringe

erhielt und empfehlt G. G0 C iht.
Teltower Rübchen, Mag

deb. Wein Sauerkohl, ſehr
ſchön, bei Aus Rlitert.

Engliſch leinen Ma-
ſchinengarn, in roh u. gebleicht,
PrimaQualität, ſo wie baumwoll.
Kettengarn in allen Nrn. offerirt bil
ügſt A. Thor west in Cönnern.

Dienstag den 15. März
halte ich mit einem friſchen

e Transport ſtarker Dä-

Wagenpferde in Aſchersleben
zum Verkauf.

Heinmemamxn,
Avertiſſement.

Einem geehrten reiſenden Publikum empfiehlt chen Beſu
ſein neu eingerichtetes Kaffeehaus und Condi
torei: Caſſé elvetüa, Halle'ſche Straße
Nr. 12, ganz nahe der Bahnhöfe, zur geneig
ten Berückſichtigung.

Letpzig, den 4. März 1859.
Valäv.

Eingeſandt.
Die bis jetzt ſtattgehabten 3 Vorſtellungen

der Obſtfelder' ſchen Hoftheatergeſellſchaft ha
ben uns die Ueberzeugung gegeken, daß die
bevorſtehende Saiſon für Eisleben eine höchſt
genußreiche ſein wird. Oper, Schauſpiel
und WPoſſe ſind auf das Vortrefflichſte beſetzt,
und läßt das Enſemble nichts zu wünſchen übrig
wie uns namentlich die ausgezeichnete Auffüh-
rung des „Wildſchütz“ am vergangenen
Freitag bewieſen hat.

Für Mittwoch und Freitag iſt wie wir
hören im Schauſpiel Anna Lieſe von
Herſch und in der Oper die Jüdin von
Halévy angeſetzt und verfehlen wir nicht,
das kunſtſinnige Publikum Eislebens und

niſcher Oſtpreunß. Reit- und
der Umgegend auf dieſe Vorſtellungen aufmerk
ſam zu machen, da das erſte Stück auf allen
Bühnen Deutſchlands Senſation macht und die

zum erſten Male hier gehörte große Oper „die
Jüdin“ das Intereſſe aller Muſikfreunde im
höchſten Grade in Anſpruch nehmen wird.

Wir wünſchen der thätigen Direction von
Herzen Glück zu ihrer Unternehmung und zwei
feln nicht, daß Unſer Publikum durch zahlrei

Gute und Schöne in der Kunſt bethätigen wird.
Eisleben, d. 14. März 1859.

Mehrere Theaterfreunde.
Ein Paar große ſtarke iehhnnoe ſind

zu verkaufen bei Karl Breunnert, Fell
händler in Dornſtedt bei Schafſtädt.
Gebauer Schweiſche ſche Buchdruckerei in Haue.

ch des Theaters ſeinen S.nn für das

Eine Erntekette iſt gefunden in der Halli
ſchen Feldmark. Der Eigenthümer kann dieſelbe
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abho
len in Trotha Nr. 33.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen gleich nach 7 Uhr er-
folgte ſchnelle und glückliche Entbindung ſeiner
lieben Frau, Luiſe geb. Behrens, von
einem kräftigen Jungen beehrt ſich hierdurch
ganz ergebenſt anzuzeigen

der Buchhändler Herm. Tauſch.
Halle, d. 14. März 1859

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Abend 10 Uhr leicht und

glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau
Ottilie gebornen Biſchoff von einem ge

wandten ergebenſt an Alex. Krüger.
Erfurt, den 12. März 1859.

welche meinen verunglückten Mann ſo theilneh
mend zu ſeiner Ruhe beſtatteten, ſo wie auch
Denen, welche mir in meiner ſchmerzlichen
Lage mit Troſt und Rath beigeſtanden haben.
Gott wolle Jeden vor gleichem Unglück be
wahren. Auguſte Dreſcher.

Berliner Börſe vom 12. März. Bei ziemlich lebe
baftem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe der Eiſenbahn
Actien meiſt etwas höber, eben ſo wurden Credit und
Bank Actien zu höheren Preiſen gehandelt. Preußiſche
Fonds unverändert. Ausländiſche Effekten beſſer bezahlt
als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. März. (Rach Wispeln.)

Weizen Gerſte IRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27 28
Nordhauſen, den 12. März.

Weizen 1 25 V bis 2 27Roggen 22 J 2Gerſte e 18 e 1 e 227
Hafer BeRüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg den 10. März. (Rach Wispeln.)
Weizen 40 52 Gerſte 38 lRoggen 44 50 Hafer 24 34
Mohnöl der Centner 26--27
Raff. Rüböl der Centner 1695—17
Leinöl, der Centner 14-15 r
Rüböl, der Centner 16—16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 14. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. März Vorm. am alten Pegel Nr. U,

am neuen Pegel 12 Fuß 2 Zoll

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſitten

Aufwärts, d. 12. März. F. Horendorff, Steinkot
(eg, v. Hamburg n. Stadtm Magdeburg F. Huſtel
Güter, v. Hameurg n. Dresden. eNiederw ärts, d. 12. März. J. Klespſch, Brau
kohlen, v. Außig n. Berlin J. Pechant, desgl.
G. Baumeyer, G hp ſteine, v. Aleleben n. Magdeburz.
A Richter, Bretter, v. Standau n. Hauburg.
Gaube, Braunkehlen, v. Außtg n. Berlin. A. Schl
gel, Vraunkehl n, v. Außig n. Neuſt Magdeburg

MNagdebürg, den 2. März 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haafe.

ſunden Töchterchen zeigt Freunden und Ver

Allen Denjenigen meinen herzlichen Dank, S.
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Beilage zu Rr. 62 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Hallle, Dienstag den 15. März 1859.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vem 12. bis 14. März.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg.Kronprinz.Fabrikbeſ. Heckmann u. Hr. Dir. Hänel a. Berlin.

Hempel a. Luckenwalde.

Stadt Zürich
a. Härzägaz in Ungarn.
Schauſp. a. Nürnberg
dere hauſen Rühlemann a. Braunſchweig.

Goldner RingAmtm. Bach a. Eptingen.
Frehmutb a. Cönnern.

Hr. Apoth. Kanzler a.

herr a. Deſſau, Elſing a. Dresden.
Goldner L öwe-

Leipztg, Bonnßedt a. Brehna.
Queller a. Breslau. Fräul. Händel a. Köthen.
Gablentz. Hr. Baumſtr. Franke a. Witten.

Stadt Hamburg. Die Hrrn, Kauf Schulze a. Nordhauſen, Uhlrich a. Schwein
furt, Stock a. Barmen, Schneider a. Hannover, Thtemann a. Hamburg, Beuler
mann a. Coblenz, Bartels a. Wiesbaden. Die Hrrn.

Die Hrn. Kaufl. Schleſinger a. Erfurt
Reuſtadt, Gräfenhan u. Ernſt a. Gotha, Wilcke u. Vogeley a. Bremen.
Faktor Berger u. Hr Ober Präſid. v. Wedell a. Piesdorf.

Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. DOekon. Hecker
Hr. Schauſp. Benka a. Hamburg.

Die Hrrn Kaufl. Meher a. Glogau, Becker a. Son
Hr. Fabrik. Möhring a. Creuznach.

Hr. Gutsbeſ. Kunze u. Hr. Mühlenbeſ. Godewitz a. Grimma.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf zu Dohna a. Hadmersleben.

Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wettin, Grobrügge a. Bre
men, Rinck a. Apolda, Knauer a. Magdeburg, Pflug a. Brandenburg, Kammer

Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Cäſar a. Magdeburg Lüdicke a.
Hr. Oekon. Vetter a. Reinbach. Hr. Cowponiſt

ben.

Hr. ſter Hoffmann a. Annarode.
vor ne Fabrik. Grundemann m. Gem. a. Fiddishon.

S ante v Schwarzer Rär.
Homeyer a. Duderſtadt

Goldne Kugel.Frau. Schmidt a iſfn

terfeld, Schneider a. Bonn.

Hr. Portraitmaler Burdach a. Bitterfeld.

Thümmler, a. Deſſau, Hübner a. Bitterfeld. Hr. Bau Jnſp. Richards a. Eisle
Hr. Amim. Blumenau a. Burgörner. Die Hrrn. Rent. Schmidt a. Bit

Hr. Lieut. Strube a. Liebenwerda. Hr. Oberför
Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Düben. Hr. Zucker

Hr. Jngen. Peters a. Dresden.
Hr. Kapellwſtr.

Hr. Kaufm. Krökel a. Jeßnitz. Die Hrru. Schnitt
bdlr. Gebr. Mühlhaus a. Kirchworbis.

Hr. Stad. Barthels a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Hellmuth a. Berlin.

Hr. Rittergutsbeſ. Barthels
Hr. Refer. Eberharth a. Naumburg.

Hr.
Calbe. Hr. Maurermſtr.

Händel.

13. März.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Singakademie.
Dienstag den 15. März Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing-

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Jephta von
Der Vorſtand.

Tagesmittel. J

Dir. Hänel a. Magdeburg 9,8 G. R.

Hr. Commiſſ. Hagemann a. Quftoruck 350, 79 Par. 550 Parr 350, 15 Par. L. 350763 Par.
Dunſtdruck 3 Par. L. 3,53 Par. i 3,59 Par. 3,57 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit“ 77 pCt. 67 C 77 c e
uftwärme 9,8 11,2 G. Rm. 9,8 G. Rm. 10,3 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Handelsfrau, Wittwe Emilie Wagner
geb. Schütz hier iſt zur Anmeldung der Forde
rungen der Konkurs Gläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 26. März d. J. einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf
gefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ken Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 29. Januar 1859 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. April d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude Termins-
zimmer Nr. 21 anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechts Anwälte Wilke, NRiemer,
Gödecke, Schede, Fiebiger, v. Bie
ren und Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 25. Februar 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Aufforderung an die in Halle
anweſenden Militärpflichtigen.
Das diesjährige Kreis Erſatzgeſchäft wird

am 2., 4. und 5. April d. J. Vormittags von
7 Uhr an im Saale des Bürgergartens
vor dem Leipzigerthore abgehalten werden.

Zur Aufnahme in die für dieſes Geſchäft nach
den geſetzlichen Beſtimmungen anzufertigende
neue Stammrolle haben ſich zu melden:

Alle diejenigen Militairpflichtigen welche
in hieſiger Stadt in dem Zeitraume vom
1. Januar 31. December 1839 gebo
ren und bis jetzt behufs Eintragung in
die Stammrolle noch nicht beſonders ein
zeln vorgeladen worden ſind.

2) Diejenigen außerhalb Halle, jedoch im
Jnlanderim Jahre 1839 geborenen Mili
tairpflichtigen, deren Eltern oder ſonſtige
ihre Stelle vertretenden Angehörigen ihren
Wohnſitz hier begründet haben ſowie

3) Diejenigen Milikairpflichtigen welche au
ßerhalb hieſiger Stadt in den Jahren 1835
1839 geboren ſind und ſich entweder noch

nie vor einer Kreis -Erſatzcommiſſion zur
Muſterung geſtellt oder aber ſich zwar ge
ſtellt, jedoch wegen zu kleinen Maaßes

oder ſonſtiger zeitlicher körperlicher Beſchaf
fenheit noch keine feſte Beſtimmung erhal
ten haben dieſe jedoch nur, ſoweit ſie
ſich ſeit längerer Zeit in einem feſten Dienſt-
oder Lehrverhältniß als Dienſtboten Ge
ſellen, Lehrlinge c. hier aufhalten und bis
zu dem oben bemerkten Termine hier auf
halten werden.

Sämmtliche vor bezeichneten Militair
pflichtigen werden daher hierdurch aufgefordert,
ſich Behufs Eintragung in die Stammrolle un
ter Vorlegung ihrer jedenfalls mit zur Stelle
zu bringenden Geburtsatteſte, Wanderbücher,
Dienſtbücher und etwa in früheren Jahren be
reits erhaltenen Geſtellungs Atteſte, in den Ta
gen vom 17.-—-21. März e. in unſerem Mili
tär Büreau auf hieſigem Rathhauſe zu mel
den. Zugleich werden ſämmtliche Militairpflich
tige, welche dieſſeits eine bis zum 1. April l.
J. giltige Wander- Erlaubniß erhalten haben,
aufgefordert, bis zum obigen Muſterungster-
mine hierher zurückzukehren oder aber durch ihre
Angehörigen glaubhaft nachweiſen zu laſſen,
daß ſie ſich bei einer andern Kreis Erſatzcom
miſſion zur Muſterung gemeldet haben. Die
Angehörigen Vormünder Lehr oder Dienſt
herren der zur Muſterung gelangenden Mili-
litairpflichtigen haben letztere bei eigener Ver
antwortlichkeit anzuweiſen, ſich zur Eintragung
in die Stammrolle rechtzeitig zu geſtellen, auch,
ſoweit deren Erſcheinen unmöglich ſein ſollte,
ihre Anmeldung perſönlich zu bewirken.

Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
Verhältniſſe und dergleichen müſſen bei Ver
luſt der Reclamations Anſprüche ſpäteſtens bis
zum 15. März a. e. bei uns eingehen und die
anzugebenden Reclamationsgründe durch Atteſte
glaubhaft nachgewieſen werden.

Solche Militairpflichtige, welche dieſer Auf
forderung nicht pünktlich nachkommen, oder ſich
über die unterlaſſene Meldung nicht genügend
entſchuldigen können, haben außer dem Ver
luſte ihrer etwaigen geſetzlichen Reclamations-
Gründe, falls ſie ſpäter zum Militairdienſt
brauchbar befunden werden, ihre Einſtellung
vor allen andern Militairpflichtigen, im Fall
ihrer Dienſtunbrauchbarkeit aber ihre Beſtra
fung nach Maaßgabe der Geſetze zu gewärtigen.

Schließlich bemerken wir, daß zur Einzeich
nung in hieſige Stammrolle ſich nicht zu
melden haben

Die im Jahre 1836 39 in der Stadt
Halle, ſowie die ſich hierſelbſt aufhalten
den, außerhalb Halle im Jnlande ge
borenen Studirenden Gymnaſtaſten c.
welche bereits durch eine Königliche De
partements Prüfungscommiſſion die Ver
günſtigung zum jährigen freiwilligen Mi
litgirdienſt erhalten haben.

2) Die außerhalb Halle geborenen und mit
einem von ihrer heimathlichen KreisErſatz
behörde ausgefertigten Wanderpaſſe nur
vorübergehend in hieſiger Stadt
ſich aufhaltenden Militairpflichtigen, ſowie

3) alle diejenigen, welche ihrer Militairpflicht
im ſtehenden Heere bereits genügt haben,
gegenwärtig dienen oder bei den früheren

Geſtellungen von einer Königlichen De
partementsErſatzcommiſſion als dienſtun
tauglich beſtätigt worden ſind.

Halle, den 24. Februar 1859.
Der Magiſtrat.

Jn Folge Ablebens des Herrn Joh.
Chr. Friedr. Brauer beabſichtigen
deſſen Erben die ſeit langen Jahren un
ter der Firma C. G. Theune S. Brauer
en gros und en detail ſchwunghaft betrie
bene Colonial-, Produeten und Wein
handlung aufzugeben und deshalb ihre
dazu benutzten, zum Betrieb der Hand
lung eingerichteten reſp. mit Niederla
gen verſehenen Häuſer in der großen
Klausſtraße Nr. 1 und 2 und Graſeweg
Nr. 14 hierſelbſt zuſammen oder ein
z eln meiſtbietend zu verkaufen. Jn de
ren Auftrage habe ich hierzu Termin

zum 28. April d. J. Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt
und ertheile auch ſchon vorher jede ge
wünſchte Auskunft. Sollten zahlungs-
fähige Käufer wünſchen, das noch beſte
bende Handelsgeſchäft mit zu überneh-
men, ſo kann bis zum Termine hierüber
auch aus freier Hand abgeſchloſſen werden.

Halle, am 12. März 1859.
Der Juſtizrath Goedecke.

Ein Gaſthof,
unweit Merſeburg, mit maſſiven Gebäuden,
in beſter baulicher Beſchaffenheit, mit Tanzſaal
und Einrichtung zu einem Materialgeſchäft, eine
Stätte der Erholung der Umgegend, ſoll
am 26. März d. J. Vorm. 11 Uhr

in meinem Geſchäftslokale zu Halle, Leipzi
gerſtraße Nr. 11, unter den alsdann bekannt
zu machenden und auch ſchon vorher bei mir
zu erfahrenden Bedingungen aus freier Hand
meiſtbietend verkauft werden.

Der Rechts Anwalt
von Bieren.

Das zu Pranitz eine Meile von Halle,
in der Nähe zweier Zuckerfabriken, der Chauſſee
und Eiſenbahn belegene Dietrich'ſche ſepa-
rirte Anſpännergut mit 214 Magdeburger Mor
gen vorzüglichen Feldes, Gärten, Holznutzung
und Wieſe, auch vollſtändigem Jnventario ſoll
durch mich unter annehmlichen Bedingungen
verkauft werden.

Kaufluſtige erſuche ich, mit mir hierüber in
Verhandlung zu treten.

Halle, den 10. Februar 1859.
Der Rechtsanwalt

Fiebiger.
Lehrlingsgeſuch.

Für mein Materialgeſchäft wünſche ich zum
1. April oder Oſtern einen jungen Mann aus
guter Familie als Lehrling zu engagiren.

S. Börner in Cölleda
Eine Schmiede iſt zu verpachten ſo wie
Nagelſchmiedewerkzeug zu verkaufen
Martinsgaſſe 15.



Diese Ziehung

300 Gewinne mehr
e als bei Voriger.ehe am I.
Gewinn f. 250,000,

wird franco überschickt.

airekt zu wenden an das Bank-

*200.000 men
Hauptgewinn der Ziehung

(esterreichische Fisenbahn-Loose.
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

200,000.
20,000. 15,000, 5000, 4000, 3000,. 2000, 1000 ete. ete.

Es dürfte für Jedermann von Interesse sein,Ausgestalteten Verloosungen kennen zu lernen,

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldigst
und Staats Effekten Geschäft
Anton Fforégr in Frankfurt am Main.

en
2100 Looſe

erhalten

e 2100 Gewinne509April

150, 000, 40,000, 30,000,
den Plan dieser, auf's Grossartigste
es ist derselbe gratis zu haben und

Das Haus nebſt Torfplatz, Karzerplan
Nr. 4, ſteht ſofort zu verkaufen. Alles Nä-
here beim Beſitzer.

Gaſthofs Verkauf.
Fa milienverhältniſſe beſtimmen mich, meinen

hierſelbſt belegenen, „zur Harmonie“ genannten
Gaſthof mit Ackerwirthſchaft, Garten, bedeckter
Kegelbahn, großem Tanzſaal, Billard u. ſ. w.
zu verkaufen. Die Gebäude ſind in gutem
Bauzuſtande, das Jnventarium vollſtändig.

Da mir an einem baldigen Verkaufe gelegen
iſt, ſo ſind die Bedingungen von mir auch ſehr
annehmbar geſtellt.

Quellendorf, den 9. März 1859.
Carl Bretſchneider.

Das Wohnhaus Nr. 11 in Schafſtädt
ſteht zu verkaufen es enthält drei Stuben, ge
hörige Stallung eine Thorfahrt Morgen
Garten und Morgen Acker. Der Käufer
kann 300 Thaler mit übernehmen. Der Ver
ksufer iſt wohnhaft zu Rocken dorf bei Lauch

ſtädt. Gottlob Töpfer.
Mühlenverkauf.

Eine abgabenfreie Mühle in einer Stadt, de
ren Waſſerkraft jederzeit vollkommen iſt, mit 3
Mahlgängen 2 deutſchen und 1 amerikani-
ſchen 1 Schrootgange und 1 Reinigungs
maſchine von der gelungenſten Konſtruktion,
neu angelegt, die einzige Mahlſtelle einer Stadt
von 2000 Einwohnern und 1 Dorfes, zu der
2 Wohngebäude, Scheunen, Stallung, 4 Gär
ten und 7. Acker Land gehören iſt unter an

nehmbaren Bedingungen aus freier Hand ſo
fort zu verkaufen.

Das Mahlgut wird gebracht und abgeholt.
Die Hälfte der Kaufgelder kann ſtehen bleiben.
Die Adreſſe ertheilt Ed. Stückrath in der

Expedition dieſer Zeitung.
Zu verkaufen erbtheilungshalber ein Haus

in Naumburg a/S., Marienſtraße Nr. 101,
nahe am Markt, dreiſtöckig, mit Thorfahrt, ge
räumigem Hof, Pferdeſtall, 10 Stuben, 12
Kammern, 3 Küchen, 2 Speiſekammern, 3 Kel
lern, 4 Böden mit 3 Kammern, einem Ge
wölbe mit Stube und Kammer, Waſchhaus,
Niederlage auch Brunnen. Ein Theil des
Kaufpreiſes kann ſtehen bleiben. Näheres in
der Löwenapotheke in Naumburg a/S. am
Markte, und in Halle, große Steinſtraße 70.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, nebſt
allem Zubehör (auch Gartenantheil), iſt zum 1.
April oder 1. Juli zu vermiethen.

Näheres im Hauſe ſelbſt, große Ulrichsſtraße
Nr. 12.

Auction.
30 Schock verſchiedenes Stroh, 50 Etr. Heu,

4 Pferde, 1 großer Glasſchrank, 1 Handſchroot-
mühle ſollen Sonnabend den 19. März um 1
Uhr meiſtbietend verkauft werden in dem Ul-
rich'ſchen Gute zu Höhnſtedt:.

Auction.
Auf Dienstag

den 22. März d. J.
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen in dem ehemals ZJeſchmar'ſchen Gute
zu Schleinitz bei Oſterfeld wegen Verkauf
des Gutes

1 gutes Spannpferd welches ſich auch zum
Reiten gut eignet,

mehrere melkende Kühe,
Betten Wirthſchafts Sachen und Möbels,

ſowie
mehrere Schocke Roggen und Futterſtroh,

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Eine perfekte Köchin erhält zum 1. April
noch eine ſehr gute Stelle wegen Krankheit der
jetzigen Köchin durch Frau Hartmann

Ein anſtändiges Mädchen, welches ſehr gut
weiß näht oder fertig ſchneidert, feine Wäſche
ſauber waſchen und zu plätten verſteht und gute
Atteſte hat, erhält gute Condition durch Frau
Hartmann kl. Märkerſtr. 9.
Georginen- und Blumenfreunden
empfehle ich hierdurch mein diesjähriges Ver
zeichniß, welches 634 Sorten Georginen, ſo
wie einige der beliebteſten Topfpflanzen Blu
men und Blumenſämereien enthält, ſich durch
billige Preisnotirung auszeichnet und zur ge
fälligen Abforderung bereit liegt. Von den be
liebten Adelheid Kartoffeln erlaſſe ich den Schef
fel zu 1

Voigt,prakt. Arzt u. Wundarzt zu Croppenſtedt.

Vekanntmachurg.
Da unter heutigem Dato das Tabacks und

Cigarrengeſchäft unter der Firma C. F. Tör
pel mit Activa und Paſſiva laut notariſchem
Uebereinkommen auf mich übertragen, folge
deſſen warne ich Jedermann, welcher Zahlun
gen zu machen, blos einzig und allein an mich
zu machen, indem ich keine andern Zahlungen

anerkenne. G. Stoye.Cönnern, den 3. März 1859.
Zugleich empfehle ich, um ſchnell damit zu

räumen, billigſt Taback und Cigarren.
G. Stoye.

Eine Stube und Kammer
ohne Möbel wird zum April zu miethen ge
ſucht. Adreſſen gr. Ulrichsſtr. 18 abzugeben.

Für Bandwurmpatienten.
Bei abnehmendem Monde treibe ich binnen

zwei bis vier Stunden jeden Bandwurm ſicher,
ſchmerzlos und radical ab, ohne die Ver
dauungsorgane anzugreifen. Auf frankirte
Briefe theilt das Nähere mit

Voigt, prakt. Arzt und Wundarzt
zu Croppenſtedt, Reg. Bez. Magdeburg.

Ein brauner Wallach, 8 Jahr alt, ſteht zu
verkaufen in Wörmlitz Nr. 37.

Aechte Teltower Rübchen, ſehr
guten Sauerkohl empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße 32.
Goldene Uhrketten

empfing wieder und empfiehlt billigſt
Adelbert Loſſter in Cönnern.

Ein gut eingefahrener Eſel nebſt
Wagen iſt zu verkaufen in Senne-
witz Nr. A bei Halle.

Eine Partie trockene Birkenpfo
ſten ſind zu verkaufen in Merſe
burg, Neumarkt Nr. 926.

Anzeige.
Das von mir an hieſigem Platze, am Thürin

ger Bahnhofe Nr. a bisher geführte Stein
kohlen u. Coaks- Geſchäft hat der
Kaufmann Herr Reinhold Mohr käuflich
übernommen, um es unter ſeinem Namen fort
zuführen.

Jndem ich meinen beſten Dank ſage für
das Vertrauen das mir zu Theil geworden
iſt, füge ich die Bitte hinzu daſſelbe in glei

chem Maße auf Herrn Mohr übergehen zu
laſſen.

Halle a/S. den 15. März 1859.
Hoffmann Zimmermeiſter.

In Bezug auf vorſtehende Anzeige des Herrn
Zimmermeiſter Hoffmann erlaube ich mir
ebenfalls die Bitte auszuſprechen auch mir
das Vertrauen zu ſchenken, welches Herr Hoff
mann ſich unverändert bewahrt hat. Es wird
mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mich deſſelben
durch prompte und reelle Bedienung ſtets wür
dig zu beweiſen und allen Anforderungen der
geehrten Abnehmer auf das Pünktlichſte nach
zukommen.

Halle a/S., den 15. März 1859.
Reinhold ohr.

Ein Verkaufslokal nebſt ſchö
nem Keller iſt zum 1. April zu vermie
then Schmeerſtraße 32.

Ein Gaſthof erſter Klaſſe wird zu kaufen
geſucht. Preis ſowie ſpezielle Bedingungen
erbittet ſich Ed. Rewitzky in Magdeburg.

Hausverkauf.
Ein Haus, Stall, Scheune, Garten, mit

6 bis 11 Morgen Feld verkauft
Johann Friedrich Schmidt

in Großgräfendorf.
Gutes Amerikaniſches Weizen und Roggen-

mehl in verſchiedenen Nummern Futtermehl
und Kleie in Säcken à 2 und einzelnen t
zum billigſten Preis bei

Fr. Buſch in Löbejün
Schönen Hirſen J Mehe 9 im Ganzen

billiger, ſowie Brett Latten und Splitt bei
Fr. Buſch in Löbejün.

Weißen Ahorn,
in ſtarken Klötzen oder Pfoſten, kaufen ſtets

Schlobach Morgenſtern
in Leipzig.

e S e e S e e eDurch alle Buchhandlungen iſt zu haben
R 2te umgearbeitete u. vermehrte Auflage
W Handbuch des Gartenbaues.

oder kurze praktiſche Anleitung zum Ge
müsebamn, Obs u. W einbam,
der BImenguuecht im Freien, in Ge
wächshäuſern und in Zimmern. Rebſt ei
nem Anhange über die bei der Gärtnerei
ſchädlichen und nützlichen Thiere und einem
allgemeinen Gartenkalender. Herausgege
ben vom Fürſtl. Carolath'ſchen Hofgart
ner C. F. Cleemanm. 39 Bogen,
gr. S., geheftet 1 Thlr. 12 Sgr.

Muſterzeichnungen
zu Blumengärten und Blumen-

plätz en
in 44 Zeichnungen auf 30 lithogr. Tafeln,
nebſt Anweiſung dieſelben anzulegen und
zu unterhalten. Von R. C. CIemenm,
reichsgräflich v. Brühl'ſcher Schloßgärtner
zu Pförten. Geh. 22 Sgr.

Vorräthig in der Lippert'ſchen Buchh.
i (L. Rühe) in Halle, Alter Markt Nr. 8.

Zum e Eintritt ſuche ichfür mein Geſchäft einen Lehrling.

H. MilleFa. Lippert' ſche Buchhandlung.
Für eine Stelle in Merſeburg wird zum

1. April eine Kammerjungfer geſucht, die nicht
mehr ganz jung iſt. Mädchen, die ſchon als
ſolche gedient haben können ſich melden vor
dem Kirchthor Nr. 3.

e

e
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200,000 Gulden neue öſtr.
Währung zu gewinnen

d ß i r König O ſreichſchen Po t. Eiſenbah l p
er Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.-Eiſenbahnlooſe.Jedes Obligations Loos muß J Gewinn erhalten.

Die Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21 mal W. Wahr. fl. 250,000, 71mal fl. 200,000,
108 mal fl. 150,000, 90mal fl. 40,000, 105 mal fl. 30,000, 90mal fl. 20,000, 105 mal fl. 15,000,
370 mal fl. 5000, 20mal fl. 4000, 258mal fl. 2000, 754mal f. 1000.

Der geringſte Gewinn den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, beträgt 120 fl. Wiener Währung od. SO Thlr. Pr. Ert.
Die am 3. Januar unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von uns bereits alle an dieſelben ohne

worden.
Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Berliner Tagescours,

bzug ausbezahlt

legen aber den
Betrag ſtets auf Wunſch vor. Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereſſenten welche ihre Looſe direct von un
terzeichnetem Bankhauſe bezogen ſofort baar übermittelt.

Verlooſungspläne werden ſtets ſramco überſandt; ebenſo Ziehungsliſten frameo gleich nach der Ziehung.
Alle Anſträge und Anfragen

an Unterzeichnete
ſind daher direct zu richten

NB. Der Betrag der Beſtellung kann auch pr. Poſtvorſchuß nachgenommen werden, wel
ches ebenfalls von uns portofrei für den Empfänger geſchieht.

Stirn Greim,
Pank- und Z8taats-Effecten-Heſchäſt
in Frankfurt M., Zeil Nr. 33.

Offne Queckſilber-
ſten Conſtructionen empfiehlt

PreisCourante liegen zur Verfügung.

Manometer i en neue
A. H. G. Behne,

Mechaniker u. Optiker, große Märkerſtr. Nr. 4.

Die Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei
von

am e Oom.in

Halle a/S. Schimmelgaſſe Nr. 6,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, als: Dampf-
maſchinen, Goebelwerken,
aller Art 2e. 2e.,

k WMühlenanlagen,
unter ſolideſter, prompteſter und billigſter Bedienung.

Schmiedeſtücken und Guß

Zur Beachtung.
Zur Anfertigung von Mühlenzeugen, Pum

pen, Reparaturen an Dampfmaſchinen und
anderen derartigen Arbeiten empfiehlt ſich
dem geehrten betreffenden Publikum unter Zu
ſicherung gewiſſenhafter Ausführung und pünkt
licher Bedienung

Franz Büchner, Schloſſermeiſter.
Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr. 21.
Ein in gutem Stande befindliches Kielboot,

welches ca. 20 bis 24 Perſonen zu tragen ver
mag, wird zu kaufen geſucht. Offerten be
liebe man mit Preisangabe franco poste re-
stante Leipzig unter Chiffre G. G. N. nieder
zulegen.

Um Jrrthümer zu vermeiden, mache ich
hiermit bekannt, daß ich von Cönnern nicht
fortzuziehen Willens bin und empfehle mich zu
gleich bei reeller Bedienung zu allen in mein
Fach ſchlagenden Arbeiten. Meine Wohnung
iſt beim Klempnermeiſter Herrn Prozell.

Cönnern, den 12. März 1859.
Herrmann Huhn,

Gold und Silberarbeiter.

Heu
im Ganzen und Einzeln wird verkauft vor dem
Steinthor Nr. 10.

Milch -Aeſche! Milch Aeſche!
ſehr ſchön glaſirt, hat wieder großes Lager zur
ſchönſten und beſten Auswahl
A. Knabe in Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

2 Wispel Esparſette Saamen ſtehen zu
verkaufen auf dem Hofe Domnitz.

Peruàn. Guano, feine rothe Klee-
ſaat, Luzerne und Esparſett offerirt in
großen und kleinen Poſten

Albert Püſchel in Gröbzig.
Auf dem Rittergute Schkopau ſtehen zwei

große fette Ochſen zum Verkauf. Auch iſt da
ſelbſt einſömmriger großer reiner Karpfenſatz
zu haben.

Auf dem Rittergute Dies Fan wer
Jden zum 1. April l. J. zwei mit guten Zeug

niſſen verſehene Dreſcher geſucht.

Payne's Panorama
des

Wiſſens und der Gewerbe.
Dieſes „illuſtrirte Volksbuch“ erſcheint in gro

ßem Quartformat in Heften mit zahlreichen Holzſchnitt
Jlluſtrationen und brillant ausgeführten Stahlſtichen in
eleganter Ausſtattung

Durch Vermittelung jeder Buch und Kunßhandlung
iſt das erſte Heft zur geneigten Anſicht zu beziehen, wel
ches außer 2 Stahlſtichen unter andern an Text
enthält

Widmung an Alexander v. Humboldt.
Wiſſen und Gewerbe im neueſten Bunde. Als Einleitung
von Dr. Friedr. Hofmann. Ueberblick über die ge
ſammten Naturwiſſenſchaften. Von Dr. Taſchenberg.
Bier und Bierbrauerei, mit 12 Jlluſtrationen.
Rüſſel-Mäuſe, mit 6 Jlluſtrationen. Jlluſtrirte
Auskunft: 32 Artikel, mit 18 Jlluſtrationen.

Heft 2 enthält Aus der Volkswirthſchaftslehre. Von
Jul. Morgenſtern. Preſton's und Macgregor's Pa
tent Maſchine zum Schmieden und Hauen der Feilen, mit

3 Jlluſtr. Der Schiefer und ſeine Gewin-
nung mit Stahlſtich. Bauchbinderei, mit 18
Jlluſtr. Das Mußfütterungsſyſtem und die Mußma
ſchine. Von Jfidor Pintus, Maſchinenfabrikbeſitzer in
Berlin, mit Jlluſtr. Der Veſuv, mit Jlluſtr.
Karte von Deutſchland zur Zeit des 30 jährigen Krieges
in Stahlſtich. Neueſter Rettungsapparat für Schiff
brüchtge mit 2 Jlluſtr. Zur Stahlfabrikation.
Galileo Galilei, biographiſche Skizze von Dr. Friedr.
Hofmann. Jlluſtrirte Auskunft 28 Artikel,
darunter Eisbereitungs Maſchine, mit Jlluſtr.
Holle's und Lee's PatentWaggonRäder, mit 3 Jlluſtr.

Die letzte Dampfſchiffneuigkeit, mit Jiluſtr. Par
ſon's Patent Maſchine zur Gewinnung und Wiederbele
bung von thieriſcher Kohle, mit 3 Jlluſtr. Paddon's
PatentGasregulatoren, mit Jlluſtr. Sattler?s Oel
farbmühle, mit Jluſtr. Prof. Schönemann's Brücken
wage, mit 2 Jlluſtr. Beſondere Abtheilung Zur Li
teratur der Natur Volks und Gewerbskunde und die
Gehelmmittel unſerer Zeit.

Seiner Tendenz, ſo wie ſeiner Bearbeitung und künſt
leriſchen Ausſtattung nach iſt das „„Panorama des Wiſ
ſens und der Gewerbe ein Werk, das ſich einen Ehren
platz in der Bibliothek eines jeden Gebildeten und
nach Bildung Strebenden erringen wird.

Die Subſcription erſtreckt ſich auf 20 Hefte, welche
einen Band bilden.

Preis pro Heft zu 4 Bogen Text nebſt Stahlſtichen,
eleg. broch. 7 Sgr.

in Leipzig.
1858er Esparſette, ausgezeichnete hell und

reif gewordene Kleeſaat eigener Erndte 5 Wiſpel,
auch Sommerroggen zu Saamen in größerem
Quantum ſind zu verkaufen bei dem Freiguts
beſitzer Pitſchke in Cönnern a/S.

Ein ehrliches und vollkommen geſundes Mäd
chen, welches in der Kochkunſt nicht ganz un
erfahren iſt, findet zum 1. k. Mts. bei einem
Beamten einen guten Dienſt. Meldungen ſind
unter Adr. R. H. poste restante Freyburg
a. zu befördern.

Offene Stellen.) Mehrere Hand
lungscommis für verſchiedene Geſchäfte
werden zu Oſtern geſucht. Desgleichen Hand
lungs- und DOekonomie-Lehrlinge.
Näheres Ed. Rehling in Magdeburg,
Georgenplatz Nr. 34.

Geſucht wird bis zum 24. März a. e. ein
erfahrener practiſcher Verwalter auf dem Rit
tergute Schkopau. Anmeldungen bei der
Jnſpection daſelbſt.

Ein junges anſtändiges Mädchen welches
geſchickt in allen häuslichen Arbeiten wünſcht
gern die Landwirthſchaft zu erlernen, wenn
nicht unentgeldlich, iſt ſie nicht abgeneigt et
was zuzugeben. Das Nähere ſagt

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Jm Verlage von G. D. Bädeker in
Eſſen ſind neu erſchienen und durch alle Buch
und Muſikhandlungen, in alle durch die
Fſeſffersche Buchhandlung
zu beziehen

Männerlieder,
alte und neue,

für Freunde des mehrſtimmigen Männergeſanges.

Herausgegeben von
Wilhelm Greef.

20 Lieder (15 Orig.-Comp.) enth. Zehntes Heft.
Preis 3

Die 10 Hefte der Greef'ſchen Sammlung, von
denen das I. in 9., das II. in 6., das III. in 6.,
das IV. in 4., das V. in 3., das VI. in 3., das
VII. in 3., das VIII. in 2., das IX. in 2. Aufl.
erſchien jede Auflage 3500 Expl. Kark ent
halten 220 Lieder, darunter 115 Hriginal Com
vpoſitionen.

Das IX. Heft enthält ein Lied von Herrn
Muſikdirector Carl Wilhelm in Crefeld:
„Die Wacht am Rhein“, das, ein ſchö
ner Ausdruck deutſch patriotiſchen Sinnes, in
gegenwärtiger Zeit beſonders die Aufmerkſam
keit der Sänger Vereine verdient, wie es denn
in dem Schiller Concert des Kölner Männer
geſang Vereins am 17. Februar einen bedeu
tenden Erfolg hatte und wiederholt werden
mußte, ebenſo wurde es am 19. auf Verlangen
in der Philharmoniſchen Geſellſchaft in Köln
mit größtem Beifall vorgetragen.

Die Greef ſche Sammlung iſt überhaupt
reich an ſchönen und kräftigen deutſchen Liedern.

Verlag der Engliſchen Kunſthandlung von A. H. Payne Reiſe Stereoscopen,
welche ſich wie ein Brief zuſammen legen und
leicht in einer Rocktaſche kransportiren laſſen,
nebſt einer großen Auswahl von Stereoscopen
Bildern empfing
Richard auly, gr. Steinſtr. 8



e

Alexauiler Blau, ehemals Gevchw. Scharnhe, gr. Märkerſtr. Ur. 5 u. 6,
h Seehrt ſich den Ernpfang ſeiner franz. ſeidenen Bänder anzuzeigen. Ebenſo erlaube mir auf mein Neu ein

gerichtetes Strohhut Lager für Damen und Herren aufmerkſam zu machen ſowie ich
auch Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren annehme.

Mein Geseü- h Sättel- Commissionslager vom
bietet das Einfachſte wie das Eleganteſte dieſer Art: Reitzäume, Koppel und Waſſertrenſen, Schabracken, Gurte aller Art, Reit und
Fahr Peitſchen, ſo wie aller Art Reit- und Fahr Effecten in größter beſter Auswahl unter Garantie.

Mein BReise- Artikel Lager als: Reiſekoffer jeder Größe, Handkoffer, Muſter Koffer Hutſchachteln,
Geldreiſetaſchen aller Größen, Reiſetaſchen das Einfachſte wie Eleganteſte, Umhängetaſchen.
taſchen Schulſachen aller Art, Portemonnaies, Cigarren -Etuis u. ſ. w. u. ſ. w.

Ferner: Lager feiner Ledertaſchen, Plüſch
Alles in beſter Auswahl zu ganz ſoliden Preiſen.

ren Ware Alter Markt 21.

RegimentsSattler A. H. Meiſter

15 Thlr., empfehlen

Leipzigerſtraße 105/396.

Das Nobelſte und Neueſte in feinſten und ſoliden
Herren-Garderoben

empfehlen in unübertrefflich großer Auswahl
W. Saal y C. Leipzigerſtraße 105/396.

HHutſabrkae Etablissemmenmt,
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 'erlaube mir die ergebene Anzeige zu

machen daß ich mit heutigem Tage am hieſigen Platze, große Steinſtraße Nr. 71,
neben der Tabacksfabrik der Herren Brunzlow S Sohn, eine Hut fabrik eröffnet habe.
Es ſoll mein ſtetes Beſtreben ſein, bei billigſter Preisnotirung die ſchönſte und ſauberſte Waare
zu liefern ebenſo Reparaturen aller Arten Hüte und aller in dies Fach einſchlagender Artikel
werden auf das Schönſte und Billigſte ausgeführt und zu jeder Zeit zurücckgeliefert.

Hart 5. März Zur gütigen Beachtung empfiehlt ergebenſt
Große Scenpeene Nr. 71. Heinrich ILincdcke, Große Steinſtraße Nr. 71.

e insvom ne er d. R o m Bernunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten, weißen, demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis pro
Flaſche I7 bis 1 F. Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Kö-
nigl. Preuß. Medicinal- Behörde eonceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr B. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl BReifchel.

Rohe Co. n Bern
Die Strohhut Wäſche und Bleiche von G. Mennemeyer,

Graſeweg Nr. 2, empfiehlt ſich
zum Waſchen, Bleichen Moderniſiren und Färben aller Sorten Strohhüteganz ergebenſt.

Jn der Mineralwaſſer- Anſtalt hieſiger Privil. Apotheke werden nachſtehend auf
geführte Mineralwaſſer, als

Adelheidsquelle, Biliner Sauerbrunnen, Driburger, Eger Salzbrunnen, Eger Franzens
brunnen, Emſer Krähnchen, Emſer Keſſelbrunnen, Fachinger, Friedrichshaller, Geilnauer,
Homburger Eliſabethquelle, Jodſäuerling, Karlsbader Mühl- und Schloßbrunnen, Karlsbader
Sprudel Karlsbader Thereſtenquelle, Kiſſinger Rakoczy, kohlenſaures Bitterwaſſer, kohlen
ſaures Magneſiawaſſer, einfach kohlenſaures Waſſer in halben und l., Kreuz
nacher Eliſabethquelle, Lippſpringer Arminiusquelle, Marienbader Kreuzbrunnen, Oberſalz
brunnen, Pyllnaer Bitterwaſſer, Pyrmonter, Pouchon de Spaa Selters in und
Flaſchen, Saidſchützer, Schwalbacher, Sodawaſſer in und Fl., Vichy grande
CGrille und Wildunger, vorräthig gehalten und zu Fabrikpreiſen, bei Entnahme jeder beliebigen
Quantität, abgegeben. Auswärtige Aufträge werden ſchnell effectuirt und durch die fort
währenden Fuhrgelegenheiten nach Halle, Merſeburg, Naumburg, Artern, Nord
hauſen 2e. ihrem Beſtimmungsorte zugeführt.

Alles Nähere iſt aus den betreffenden Preisliſten zu erſehen welche auf portofreie An
fragen gratis erfolgen.

Querfurt, im März 1859.
Engliſche Fleckſeife à Stück 27, Um

A. Neumann.
Ein und Verkauf von

Flecken aller Art auf leichte Weiſe aus lei ßnenen und wollenen Stoffen c. zu entfernen. bei Feld ſamer Voigt

Carl Maring, Neunhäuſer 5. tSchöne dauerhafte Stubenbeſen à Schock Guano
und Stallbeſen à Schock 3 bei bei Ernſt Voigt.E. Sonnemann. Ammendorf Ein Sopha zu verkaufen Schulberg 7.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

j

Aechter Franzbrandweinm witStuck ConfirmandenAnzüge, a e e
der vollſtändige Anzug von Thlr. bis

bei

V. Saal Co.
„der Selbstarzt bei äusseren Verletzungen
„und Entzündungen aller Art“.

W. Fürstenberg G Sohn.
Getreide-Kümmel Halleſchen,

aus dem ſchönen reinen Getreidebranntwein de
ſtillirt, den uns die Städte des Harzes, na
mentlich Quedlinburg und Nordhauſen
liefern

Calmüſer, dieſen ächten polniſchen
JüdenBittern, empfiehlt in beſter reinſter
Waare die Fabrik

W. Fürſtenberg Sohn. Halle.
Mais,

Badenſcher, traf ein.
American. in ca. 4 Wochen erwartend.

Lupinen, gelbe bei Ernſt Voigt.
30 Wispel Kartoffeln ſind zu verkaufen bei

Kindermann in Dornitz.
Fernröhre u. Operngucker
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm
teſten Künſtlern des Jn u. Auslandes, empfeh
len in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen

Paul Colla Co. Stenn
Alle Keparaturen,

Umarbeitungen, Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei L. Wedding, Hutmachermſtr.,

gr. Steinſtraße Nr. 12.

aühler Arunnenm.
Dienstag den 15. März

XXI. Concert des Nusik- Vereins
Symphonie von Spohr Cmoll.
Ouverturen von Bennett-- Mendelssohn.

Billets für Nichtmitglieder sind à 5 Sgr. in
der Musikalienhandlung von Karmnrodt
gr. Steinstrasse) zu haben.

Concert Anzeige.
Die blinde Sängerin Liſette Leupold

aus Römhild im Herzogthum Sachſen Mei
ningen wird die Ehre haben, Dienstag den
15. März ein Vocal- und Jnſtrumental Con
cert im Gaſthofe zur „Weintraube“ zu geben.
Programm: 1) Arie aus Titus von Mo
zart, 2) Cavatine aus dem Freiſchütz von
Weber, 3) Adelaide von Beethoven, 49)
Gnadenarie aus Robert der Teufel. Die Zwi
ſchenpauſen werden mit Orcheſter Muſik aus
gefüllt. Billets zu 10 ſind in der Buch
handlung des Hrn. Lippert, ſowie in der
Muſikalienhandlung des Hrn Karmrodt zu
haben. An der Kaſſe 15 Anfang 3 Uhr.

Liſette Leupold.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige

Heute morgen wurde meine liebe Frau Em
ma adoptirte Meckert geborne Schunke
von einem kräftigen Jungen glücklich entbun-
den was ich Verwandten und Freunden hier
mit anzeige.

Wettin, den 13 März 1859. t
Voigt, Actuar-

g.

30 5 99
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